
H₂-Schaufenstertag 
Wasserstoff regional erleben

Wasserstoff nutzen. Zukunft gestalten. Wirtschaft stärken. 
Eine Kooperationsveranstaltung der Landkreise Neustadt a.d.Aisch–Bad Windsheim, 
Ansbach, Erlangen-Höchstadt und Kitzingen
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https://www.kreis-nea.de/region-wirtschaft/fachbereiche-energie-und-
klima/energie/h2-schaufenstertag

Anmeldung über QR-Code oder Link

Ziel des H₂-Schaufenstertages ist es, die regionale Wasserstoffwirtschaft voranzubringen und loka-
le Ökosysteme in Erzeugung, Infrastruktur und Nutzung aufzubauen. Unternehmen erhalten konkre-
te Einblicke, wie Wasserstofflösungen in der Praxis funktionieren und welche Chancen sich daraus 
für den eigenen Betrieb ergeben.

Der H₂-Schaufenstertag richtet sich gezielt an regionale Unternehmen, ist aber offen für alle interes-
sierten Betriebe darüber hinaus, die sich frühzeitig mit Wasserstoff als Zukunftstechnologie positio-
nieren möchten.

Werden Sie Teil der Wasserstoff-Zukunft – regional, vernetzt und praxisnah.

Projektpartner:

 
 

Information für Bauherren 
 
Sehr geehrte Bauherrin, sehr geehrter Bauherr, 
 
um einen reibungslosen und koordinierten Bauablauf für die Anbindung Ihres 
geplanten Bauvorhabens an die Strom, Gas, Wasser- und Telekommunikation 
Leitungen zu gewährleisten, möchten wir Ihnen ein paar Informationen an die 
Hand geben. 
 
Nehmen Sie bzw. Ihr Architekt oder Bauleiter (am besten noch vor Baubeginn) 
mit uns und der N-Ergie Netz GmbH Kontakt auf und Vereinbaren Sie einen Orts-
termin zur Abstimmung der Leitungstrasse, der Hauseinführungen, dem Haus-
anschlussraum und der Erdarbeiten. 
 

 Leitungstrasse 
 
Vor dem Baubeginn müssen die Lage der Hauseinführungen sowie die 
Trassenführung der Versorgungsleitungen mit dem jeweiligen Netzbetrei-
ber abgesprochen werden! Die Versorgungsleitungen müssen geradlinig 
und auf dem kürzesten Weg in das Gebäude eingeführt werden. Versor-
gungsleitungen dürfen nicht überbaut werden. 
 

 Hauseinführungen 
 
Einzel-, bzw. Mehrspartenhauseinführungen für unterkellerte und nicht 
unterkellerte Gebäude sowie die Mauerwerksseitige Abdichtung müssen 
DVGW zugelassen sein. 
KG-Rohre und Kabelschutzrohre sind  als Hauseinführung nicht zulässig! 
Mehrsparteneinführungen für kellerlose Gebäude sind bauseits einzubrin-
gen. Die Verantwortung liegt dabei beim Anschlussnehmer ( wasser- und 
gasdicht nach DIN 18322 / DIN 18012 ). 

 
  

Beispiel links: 4-Spartenhausein-
führung für Gebäude mit Keller. 

Ort: KKT Bad Windsheim Erkenbrechtallee 2, 91438 Bad Windsheim

Zeit: Mittwoch, 29.04.2026 von 12:30 – 18:00 Uhr


